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LINDAU-REUTIN (lz) - Rauch in ei-
nem Wohnblock in Reutin ließ am
Freitagmorgen die Lindauer Feuer-
wehr ausrücken. Im Gebäude stell-
ten die Einsatzkräfte eine leichte
„Verrauchung“ fest, die laut Feuer-
wehrbericht im Obergeschoss auch
zu sehen gewesen sei. Der Einsatz
der Wärmebildkamera habe jedoch
kein Ergebnis über einen eventuellen
Brandherd, beispielsweise in der
Zwischendecke, gebracht. Deshalb
musste der Hausbesitzer sämtliche
Wohnungen öffnen, damit die Ein-
satzkräfte sie kontrollieren konnten.
Im Erdgeschoss fanden sie dann die
Ursache des Alarms: Ein Plastikde-
ckel war auf einer erhitzten Herd-
platte geschmolzen und hatte dabei
jede Menge Rauch entwickelt. Der
war vermutlich durch einen Lei-
tungskanal ins Obergeschoss ge-
langt. Intensives Lüften beseitigte
die letzte Gefahr, schreibt die Feuer-
wehr, dann rückten ihre sechs Ein-
satzfahrzeuge, Rettungsdienst und
Polizei wieder ab. 

Geschmolzener
Plastikdeckel löst

Alarm aus

LINDAU - Ist es Tanz oder ist es
Theater? Die Vorarlberger Tanzkom-
panie „Bewegungsmelder“ hat mit
„Fans“ ein Tanz-Theater auf die Lin-
dauer Bühne gebracht, bei dem sie
tänzerisch als auch schauspielerisch
die Großen des zeitgenössischen
Tanzes wieder zum Leben erweckte
und präsentierte. Ein Streifzug durch
die gut hundertjährige Geschichte
des modernen Tanzes also, der nicht
nur der Bühnentanzkunst der Ge-
genwart jede Menge Fans bescherte,
sondern auch der Tanzkompanie
selbst. 

„Was fällt Euch ein, wenn Ihr das
Wort Tanz hört?“, fragt der „Modera-
tor“ (Romeo Meyer) auf der Bühne in
den dunklen Zuschauerraum hinein.
Hinter ihm bewegen sich drei Tänze-
rinnen (Aleksandra Vohl, Claudia
Grava und Pascale Staudenbauer) zu

einer Musik, die nur sie zu hören
scheinen. Plötzlich antworten Stim-
men aus dem Off auf die gestellte
Frage. „Bewegung“, „Disco“, „Freu-
de“, „viele Leute“. „Und was fällt
Euch zu Bühnentanz ein?“, fragt der
Moderator weiter. „Eher was, wo ich
viel nachdenken muss und nicht so
leicht reinkomme“, sagt eine Stimme
und eine andere: „sehr künstlich“. 

„Sagt Euch der Begriff zeitgenös-
sischer Tanz was?“, will der Mann in
dem schwarzen Anzug weiter wis-
sen. „Ja, aber ich mag´s nicht.“ 

So wie die Stimmen aus dem Off
fühlt denkt so mancher. Denn abge-
sehen davon, dass das Stadttheater
alles andere als voll besetzt war, hat
die Vorarlberger Tanzkompanie „Be-
wegungsmelder“ nicht ohne Grund
ein Tanzstück auf die Bühne ge-
bracht, das die Geschichte des zeit-
genössischen Tanzes erzählt und da-
mit eine Tür öffnen will. Was in Lin-

dau zu gelingen schien: Am Ende des
75-minutigen Streifzugs durch die
moderne Tanzgeschichte war das
Publikum jedenfalls restlos begeis-
tert. Denn da hatte sich auch für die
Zuschauer bewahrheitet, was der
Moderator auf seine letzte Frage
selbst antwortete: „Für mich ist zeit-
genössischer Tanz, Tanz pur. Da ist
das Reden einfach mal weg.“

Allein, zu zweit, zu dritt und dann
und wann, wenn der Moderator sei-
ne angestammte Rolle verlässt, auch
mal zu viert, tanzen sich die Tänzer
durch die Epochen der modernen
Tanzgeschichte, porträtieren im
Tanz die Großen ihres Genres und
zeigen und erklären Szenen und de-
ren Choreografien. Sei es „Les Bal-
letts Russes“, das für die Entwick-
lung des modernen Tanzes entschei-
dend war, der deutsche Ausdruck-
stanz um 1910, das Tanztheater der
1930er Jahre, den Modern Dance

ebenso wie den Postmodern Dance,
das Tanztheater der 1970er Jahre bis
hin zum zeitgenössischen Tanz.
Manchmal skandalös, immer jedoch
revolutionär und spektakulär. Ob Va-
clav Nijinskys „L´après-midi d`un
Faun“, Rudolf von Labans Ikosaeder,
Kurt Joos „Der grüne Tisch“, Martha
Grahams „A Night Journey“, Yvonne
Rainers „Trio A“ oder Pina Bauschs
„Kontakthof“. Doch auch die zeitge-
nössischen Choreografen kommen
nicht zu kurz. Schließlich sind die
Tänzer große Fans von Anne Teresa
De Keesmaeker, Sascha Waltz und
Wim Vandekeybus. 

Das Publikum jedenfalls bedankte
sich für einen Abend, der ebenso
wissenswert wie unterhaltsam und
künstlerisch war. Und mit seinem ge-
waltigen Applaus und den begeister-
ten Bravo-Rufen beantwortete es
auch die letzte Frage des Modera-
tors: „Und Ihr? Wovon seid Ihr Fans?“ 

Tänzer tanzen sich ausdrucksvoll durch die Epochen

Von Isabel Kubeth de Placido
●

Die Vorarlberger Tanzkompanie „Bewegungsmelder“ nimmt das Publikum mit
auf einen Streifzug durch die Tanzgeschichte. FOTO: ANJA KOEHLER ANDEREART.DE

Das Stück „Fans“ der Vorarlberger Tanzkompanie „Bewegungsmelder“ begeistert das Lindauer Publikum

LINDAU (lz) Die Lindauer Polizei
sucht Zeugen für einen Verkehrsun-
fall, der sich am Donnerstagnachmit-
tag gegen 15.30 Uhr im Heuriedweg
ereignet hat. Vom Parkplatz des Pen-
ny-Marktes soll der Polizei zufolge
ein Auto herausgefahren sein und da-
bei die Vorfahrt einer Rollerfahrerin
missachtet haben. Diese musste eine
Vollbremsung machen, um eine Kolli-
sion zu verhindern. Dabei stürzte sie
und verletzte sich leicht. Der Fahrer
des einbiegenden Autos fuhr weiter,
obwohl er den Sturz des Motorrollers
gesehen haben muss. Am Roller ent-
stand ein Schaden von etwa 200 Euro.

Unfallflucht: Polizei
sucht Zeugen 

Zeugen können sich melden unter
0 83 82/93 100

LINDAU (lz) - Zollbeamte haben ein
Rentnerpaar beim Schmuggeln von
knapp 70 000 Euro Bargeld erwischt.
Nun wird gegen das Ehepaar aus Bay-
ern ermittelt. Die Frau und der Mann
verheimlichten den Zollbeamten am
Bodensee, dass sie einen derart ho-
hen Betrag mit sich führen – und das,
obwohl diese wiederholt nach mitge-
führten Barmitteln von 10 000 Euro
oder mehr fragten. Das Geld fanden
die Zollbeamten schließlich in der
Handtasche der 73-Jährigen, nach-
dem sie diese genauer unter die Lupe
nahmen. Das Ehepaar hatte laut Zoll
zuvor lediglich angegeben, 350 Euro
Bargeld dabei zu haben. Gegen beide
wurde ein Bußgeldverfahren einge-
leitet. Zudem informierte der Zoll
das zuständige Finanzamt, weil das
Bargeld mutmaßlich von einem Kon-
to im Ausland stammt. 

Rentnerpaar
schmuggelt 
70 000 Euro

LINDAU (lz) - Fußgänger können die
Schulstraße während der Sperrung
ab Montag, 27. Oktober, bis Freitag,
31. Oktober, passieren. Für sie ist die
Straße nur halbseitig gesperrt. Das
gibt die Stadt in einer Pressemittei-
lung bekannt.

Wie berichtet, stehen Bauarbei-
ten an. Aus diesem Grund ist die
Schulstraße für den Verkehr fünf
Tage lang komplett gesperrt. Eine
Umleitung werde ausgeschildert,
heißt es seitens der Stadtverwal-
tung. 

Fußgänger können
Schulstraße passieren

www.47gradfesstival.de

WIR SU RE DES 47° FESTIVALSS  CHEN 2 LOCAL OPENER FÜR DIE PREMIERSU
AM 6.122. IN RAVENSBURG.

o   Ihr sppielt Indie-Pop oder Rock?
o   Euer oder SIBandbus hat als Kennzeichen RV, FN, LI, BC G?

o   Eure G ?	e	 und ihr seid mind.. 18 Jahre alt?itarren, Drums beherrscht ihr aus dem e	

* Kaartten für das Festival giibtt´s unter 0751/29 555 777

DANN BEWERBT EUCH JETZT 

auf facebook.com/suedfinder 

und lasst eure Fans für euch abstimmen!

Das Voting schließt am 17.11. um 23.59 Uhr.
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